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Februar 2009

Mega-Show der Baugiganten ist ausverkauft

Keine Spur von Krise auf der aufregendsten Baustelle Europas in Kottingbrunn

Österreichs wohl erfreulichste Wirtschaftsmeldung der letzten Wochen rückt den 
Wein- und Industrieort Kottingbrunn, 30 Kilometer südlich von Wien, ins Rampenlicht: Die „MAWEV-Show“, der im Jahr 2009 Europas größte Demonstrations-Event von Baumaschinen und Baufahrzeugen, trotzt vom 25. bis 28. März eindrucksvoll der allgemeinen Krisenstimmung. Unglaubliche 200.000 Quadratmeter Ausstellungsfläche werden bespielt! Und 300 Firmen aus zwölf Nationen zeigen die Highlights aus ihrem Angebot.

Die alle drei Jahre präsentierte Show des MAWEV-Verbandes ist von einem einzigartigen Konzept geprägt: Verbands-Präsident Komm. Rat Ferdinand Beringer: „Auf rund der Hälfte der Fläche werden Maschinen im realistischen Einsatz gezeigt, die auf diese Weise von Interessenten gleich vor Ort getestet werden können. Das macht die MAWEV-Show für Bauunternehmer ungemein spannend.“
In Kottingbrunn haben die insgesamt bereits zum siebenten Mal präsentierten Festspiele der Bagger, Kräne und anderen mächtigen Baumaschinen heuer Premiere. Zuletzt brachten sie den Wirtschaftspark Enns/Hafen in Oberösterreich sowohl von der Nachfrage der Aussteller als auch vom Ansturm der Besucher an die Grenzen des Möglichen. Im Umland der 
Bundeshauptstadt fand man nach längerer Suche geradezu paradiesische Verhältnisse für den Megaevent der Bauwelt. Es gibt nicht nur reichlich Ausstellungs- und Parkflächen, sondern auch optimale Bodenbeschaffenheit und eine geografische Lage, wie sie besser nicht sein könnte. Das Areal liegt in unmittelbarer Nähe zur Autobahnabfahrt der A2. 

Alles schien eitel Wonne zu sein, bis sich vor wenigen Monaten die Wolken am Wirtschaftshimmel zu verdunkeln begannen und eine Hiobsbotschaft die nächste jagte. Doch sehr rasch stellte sich erfreulicherweise heraus, dass für die „MAWEV-Show“ offenbar andere Gesetze gelten. Es trudelten zwar knapp 20 Stornos ein, aber die freigewordenen Ausstellungsplätze waren heiß begehrt. So können sich die Profis der Messe Graz, die erstmals für die Umsetzung verantwortlich zeichnen, nicht nur über das Zauberwort „ausverkauft“ freuen – selbiges ist auch mit einem satten Plus von 15 Prozent gegenüber dem letzten Mal verbunden.

Unter Grazer Regie bekommt die aufregendste Großbaustelle Europas jede Menge neuer Akzente: Die Show läuft nun von Mittwoch bis Samstag (früher Donnerstag bis Sonntag), das riesige Ausstellungszelt wurde auf mehr als 6.000 m² erweitert, zusätzlich können sich die Besucher in rund 1.500 m² großen Gastro-Hallen kulinarisch verwöhnen lassen. Ein Containerdorf dient als Servicezentrale und Pressezentrum, eine Videowall liefert aktuelle Informationen.

Nilly Nail, Chef der Messe Graz ist nicht nur vom „Offensivgeist der Baubranche“ begeistert, er freut sich auch über ein „tolles Teamwork“, das in den letzten Wochen und Monaten  im wahrsten Sinne des Wortes Berge versetzt hat. So wurden auf der gesamten Ausstellungsfläche im Schnitt 20 cm Humus abgetragen, zwei Kilometer Straßen gebaut und 1,2 Kilometer Leitungen für die  Strom- und Wasserversorgung verlegt. Besonders hob Nail die Kooperationspartner Wirtschaftskammer Österreich (Sparte Bau) und Gemeindebund hervor, als „sehr gut“ bezeichnete er die Zusammenarbeit mit den regionalen Behörden. 

Mit Prognosen hinsichtlich der Besucherzahlen ist Nilly Nail vorsichtig. „Für uns wäre es schon ein großer Erfolg, wenn wir an den Rekord vom letzten Mal herankommen könnten.“ Der liegt bei mehr als 34.000 Besuchern. 
Mehr Infos: www.mawev-show.at
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